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Seite 34, Erwägungsgrund 92

Statt:

"(92) Wie in Erwägungsgrund 41 erläutert, verfügt die VR China den verfügbaren Informationen 

zufolge über beträchtliche Kapazitätsreserven. Es ist davon auszugehen, dass ohne 

Antidumpingmaßnahmen ein Großteil dieser Kapazitätsreserven dazu genutzt werden könnte, die 

Ausfuhren auf den Unionsmarkt zu steigern. Dieser Schluss liegt nahe, weil es keine Hinweise 

darauf gibt, dass Drittlandsmärkte oder der chinesische Inlandsmarkt die erheblichen 

Kapazitätsreserven der VR China aufnehmen könnten. Somit sind ausreichende Kapazitätsreserven 

vorhanden, um die Einfuhren in die Union beträchtlich zu erhöhen. Die Kapazitätsreserven dürften 

im UZÜ nahezu fünfmal so hoch gewesen sein wie Unionsverbrauch." 

Muss es heißen: 

"(92) Wie in Erwägungsgrund 46 erläutert, verfügt die VR China den verfügbaren Informationen 

zufolge über beträchtliche Kapazitätsreserven. Es ist davon auszugehen, dass ohne 

Antidumpingmaßnahmen ein Großteil dieser Kapazitätsreserven dazu genutzt werden könnte, die 

Ausfuhren auf den Unionsmarkt zu steigern. Dieser Schluss liegt nahe, weil es keine Hinweise 

darauf gibt, dass Drittlandsmärkte oder der chinesische Inlandsmarkt die erheblichen 

Kapazitätsreserven der VR China aufnehmen könnten. Somit sind ausreichende Kapazitätsreserven 

vorhanden, um die Einfuhren in die Union beträchtlich zu erhöhen. Die Kapazitätsreserven dürften 

im UZÜ nahezu fünfmal so hoch gewesen sein wie Unionsverbrauch." 




